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1,2 ODER 3 SCHOKOLADEN-QUIZ 
 

Zeit  

15 Minuten 
 

Material  

Zahlenkärtchen 1,2 und 3 
Fragen 
Antworten 
 

Ziel 

� Ein Produkt aus dem Regenwald besser kennenlernen. 
� Das Thema fairer Handel am Beispiel Schokolade aufgreifen. 
 

Ablauf 

Ähnlich wie bei der Spielshow „1, 2 oder 3“ werden zu den gestellten Fragen drei mögliche Antworten vorgegeben. 
Indem sich die Kinder auf ein Feld (1, 2 oder 3) stellen, zeigen sie an, welche Antwort sie für richtig halten. Hierzu 
wird zum Beispiel die Tafel durch die drei Schilder (1, 2 bzw. 3) in drei Bereiche geteilt, vor denen sich die Kinder 
entsprechend positionieren sollen. Die Spielleitung liest eine Frage und die drei Antwortmöglichkeiten vor. Die 
ausgedruckten Antwortmöglichkeiten werden unter die jeweilige Zahl gehängt. Während der Spielleiter nun 
langsam bis zehn zählt bzw. in Anlehnung an die Spielshow langsam „1, 2 oder 3 – letzte Chance vorbei“ sagt, 
sollen sich die Kinder auf ein Feld stellen. Die Auflösung der Antworten kann mit dem Satz erfolgen: „Ob ihr wirklich 
richtig steht, seht ihr, wenn das Licht angeht!“. Jeder, der auf dem richtigen Feld steht, bekommt einen Punkt.  
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Schokoladen-Quiz 
 

1. Aus was besteht Schokolade? 
 1: Kakaomasse, Kakaobutter, Zucker 
 2: Kakaopulver und Milch 
 3: Butter, Zucker, Nüsse 
 
2. Wie sieht eine Kakaopflanze aus? 
 1: Sie wächst unterirdisch und macht Knollen. 
 2: Es ist ein Baum mit großen orange-violetten Früchten. 
 3: Es ist ein Busch mit kleinen Bohnen. 
 
3. Wo wächst die Kakaopflanze? 
 1: In Australien im Busch und in der Steppe 

2: In Europa zwischen Apfelbäumen 
 3: In Afrika und Südamerika im tropischen Regenwald 
  
4. Wer hat als erstes Volk Kakao getrunken? 
 1: Die Ureinwohner in Australien 
 2: Der König von Spanien 

3: Die Azteken und Mayas in Mexiko 
 
5. Was muss mit den Kakaobohnen gemacht werden, damit sie so köstlich schmecken? 
 1: Gut lüften 

2: Gären (fermentieren) und trocknen 
3: Lange mit Zucker in Wasser einlegen 
 

6. Wer arbeitet auf den Kakaoplantagen? 
 1: Hauptsächlich Frauen und Kinder 
 2: Nur reiche Männer 

3: Nur wer einen Eignungstest besteht und körperlich fit ist 
 
7. Wie kann man verhindern, dass Kinder auf Plantagen arbeiten müssen? 
 1: Man kauft möglichst billige Schokolade. 
 2: Man achtet beim Kauf auf das Herkunftsland. 
 3: Man kauft Schokolade aus fairem Handel. 
 
8. Was bedeutet „Fairer Handel“ 

1: Jeder, der in der Firma arbeitet muss schwören, dass er ehrlich ist und nicht klaut. 
2: Die Arbeiter auf den Plantagen werden Fair / ausreichend bezahlt, so dass sie gut leben und die 
Kinder zur Schule schicken können. 
3: Fair heißt, ohne künstliche Konservierungsstoffe. 
 

9. Wo kann man fair gehandelte Schokolade kaufen? 
1: Im Weltladen und im Bioladen 
2: Nur direkt bei der Schokoladenfabrik 
3: In jedem Supermarkt 
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Zur Erklärung: 
Fermentieren= „umwandeln mit Hilfe von Bakterien, Pilzen oder anderen Zellen“ 
z. B. gären (sauerstoffreiche Fermentation) 
Ziel der Fermentation: 

• Das Fruchtfleisch effektiv von den Bohnen trennen 

• Die Keimfähigkeit der Samen abtöten, um sie lagerfähig zu machen 

• Aromastoffe bzw. deren Vorstufen zu bilden 

• Die Bohnen braun zu färben 

 
Kakaobutter = entöltes Kakaopulver 
Kakaopulver = geröstete Bohnen, gemahlen 
Kakaobutter + Kakaopulver (aus Kakaomasse) + Zucker = SCHOKOLADE 
� Je mehr Kakaobutter in der Schokolade, desto hochwertiger die Schokolade 

 
 


